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„Nah dran“: Mark Wahlberg mit Matt Damon verwechselt
Zwei Fans verwechselten Mark Wahlberg mit seinem Schauspielkollegen Matt Damon (bei-

de 42). Zwei Mädchen baten Mark darum, mit ihnen für ein Foto zu posieren, luden das 
Bild noch vor Ort hoch und beschrifteten es mit den Worten: „Wir sahen Matt Damon.“ 
Der Schauspieler bemerkte die Verwechslung, war amüsiert und nahm es mit Humor: Er 
 veröffentlichte die Fotos auf Facebook samt Smiley darunter: „Nah dran.“ Foto: DPA

Alpinale-Gewinner in Nenzing ausgezeichnet
„Kurz & gut“ lautete das Motto des diesjährigen Alpinale Kurzfilmfestivals und 
lockte diese Woche wieder hunderte Besucher nach Nenzing. Bei der Eröffnung 
am Dienstag im Ramschwagsaal lobte Bürgermeister Florian Kasseroler die aus-
gezeichnete Kultur- und Festivalarbeit. Um die 32 Plätze im Kurzfilmwettbewerb 
lieferten sich heuer 824 Projekte ein spannendes Rennen. Obfrau Manuela Mylo-
nas stellte mit ihrem Team Karin Bleiweiss, Andreas Künz, Johannes Rinderer, 
Martina Stieglmeier und Alexander Strolz ein abwechslungsreiches Festivalpro-
gramm zusammen. Bei der Eröffnung sah man u.a. Landtagsvizepräsident Peter 
Ritter mit Gattin Veronika, die Bürgermeister Harald Witwer (Thüringen) und 
Michael Tinkhauser (Bludesch) mit Angelika sowie Michael Mäser vom Kul-
turreferat Nenzing, Götzner Bgm. Werner Huber mit Gattin Roswitha, AmBach-
Saalmanager Armin Bell mit Rosmarie, Manuel Bitschnau (Schruns-Tschagguns 
Tourismus), Medienzoo-GF Ulrich Herburger mit Sabine Knill und Johannes 
Leitner (Media Film) mit Silvia Wasner. Gestern wurden die Gewinner bekannt 
gegeben – u.a. in den Katergorien Jurypreis („Kolona“), animierter Kurzfilm 
(„Bitseller“ und „Miniyamba“), internationaler Kurzfilm („The Mass of Men“), 
bester Hochschulfilm („Fliehkraft“) und Publikumspreis („Stufe Drei“). Als bester 
Vorarlberger Kurzfilm in der Kategorie „v-shorts“ wurde eine Projektarbeit der 
FHV ausgezeichnet. In ihrem Kurzfilm „Improvisation am Vorarlberger Landes-
konservatorium“ spielen die beiden Intermedia-Absolventen Daniel Mathis und 
Cornelia Baumgartner gekonnt mit den Themen Geräusche und Musik. MB

Wer führt 
heuer die 

Liste der einflussreichs-
ten Promis an? Forbes 
rechnet dabei das Ein-
kommen innerhalb des 
letzten Jahres sowie die 
Medienpräsenz (inkl. 
Social Media) ein. Übri-
gens: In den Top Ten sind 
sieben Frauen vertreten! 

Satte 125 
Millionen 
US-Dollar 
nahm 
Madonna 
im ver-
gangenen 

Jahr ein. Die 54 Jahre 
sieht man der Sängerin 
nicht an – obwohl sie ja 

auch mit allen Mitteln 
versucht, jünger auszu-
sehen. 

Welttournee, Werbe-
gesicht für Pepsi und 
H&M, Modedesignerin 
und Mutter – Beyoncé 
ist ein wahres Multi-
talent, das mit dem 
vierten Platz im Ranking 
geehrt wurde.

Steven Spielberg hat 
den besten Platz unter 

den Män-
nern für 
sich bean-
sprucht: 
Der 
66-jährige 
Regisseur 

schaffte es noch knapp 
in die Top drei, wobei er 
viel seinem Blockbuster 
„Lincoln“ zu verdanken 
hat. Immerhin: Um sie-
ben Plätze nach oben im 
Vergleich zum Vorjahr!

Sängerin Lady Gaga 
führte einst die Liste der 

einfluss-
reichsten 
Promis der 
Welt an, 
doch eine 
Hüftopera-
tion machte 

ihr heuer einen Strich 
durch die Rechnung. 
Trotz ihrer Einnahmen 
von über 80 Millionen 
US-Dollar reichte es die-

ses Jahr „nur“ für den 
zweiten Platz.

Ganz oben 
steht 
wieder 
Talkshow-
königin 
und HARPO 
Produc-

tions Chefin Oprah Win-
frey. Seit Jahren ist sie 
in dieser Liste vertreten 
und durfte schon fünf 
Mal auf der Pole Positi-
on jubeln. Das wird sich 
wohl auch in nächster 
Zeit nicht ändern.

Alexander Rankovic, ehemaliger W&W-
Mister Vorarlberg, arbeitet als Model, 
Fitnesstrainer und Schauspieler in L.A. 
In seiner Kolumne „Hollywood Reporter“ 
schreibt er exklusiv für WANN & WO.
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Beyoncé 
Knowles 
bewies 
auch letztes 
Jahr wieder 
ein gutes 
 Händchen für 
Geschäfte.

HOLLYWOOD REPORTER: „DAS SIND DIE FÜNF MÄCHTIGSTEN STARS“ 
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Bgm. Michael Tinkhauser (Blu-
desch), Landtagsvizepräsident Peter 
Ritter und Bürgermeister Harald 
Witwer (Thüringen).

Jutta Hartmann, 
 Alexandra Breschan.

Jury: Filmemacher Joan Sánchez Arroyo, Filmkritiker Thomas 
Taborsky, Regisseurin Brigitta Soraperra, Filmemachern Felix 
 Kalaivanan, Schauspieler und Regisseur Stefan Pohl.

Heidrun Raunicher mit den beiden 
Bürger meis tern Florian Kasseroler und 
Werner Huber.

Moderatorin Manu-
ela Peter mit Karin 

Blei-
weiss.

Filmemacher Gregor 
Schmidinger stellte 
seinen Film „Homo-
phobia“ vor.

Alpinale-Vorstand: Andreas Künz, Karin Bleiweiss, Alex Strolz, Manuela  Mylonas, 
Martina Stieglmeier und Johannes Rinderer.


